














の誕生日を目前に控えた 1791 年 3 月 12 日，最初の短編小説である『アウェ
ンタールでご満悦だったマリーア・ヴッツ先生の生涯』（Leben des vergnügten 










ある伝記，ミイラたち』（Die unsichtbare Loge. Eine Lebensbeschreibung. Mumien，
以下『ロッジ』と略す）という表題のもと，『ヴッツ』を付録としてその巻末に
収める形で，1793 年 3 月に出版された。この出版に際して用いられたのが，ヨー
ハン・パウルをフランス語風に読み替えたジャン・パウルという筆名である3)。
ライプツィヒ大学を中退し 19 歳で作家を志してから，すでに 10 年の歳月が流れ
1) 邦題は，鈴木武樹訳『ジャン・パウル文学全集２　見えないロッジ・第二部』（創
土社刊，1976 年）に従った。
2) ジャン・パウルからの引用は次のテクストに拠る。Jean Paul: Sämtliche Werke. 1. 
Abteilung. 1. Band. Die unsichtbare Loge. Hesperus. Herausgegeben von Norbert Miller. 
Nachwort von Walter Höllerer. München 1970.　また訳出に際しては鈴木武樹訳『ジャ
ン・パウル文学全集１　見えないロッジ・第一部』（1975 年），『ジャン・パウル
文学全集２　見えないロッジ・第二部』（1976 年）を参照した。
3) 『ロッジ』の成立史に関しては，Jean Pauls sämtliche Werke. Historisch=kritische 
Ausgabe. 1. Abteilung. 2. Band. Die unsichtbare Loge. Herausgegeben von Eduard 





































5) Georg Christoph Lichtenberg: Vorschlag zu einem orbis pictus für deutsche dramatische 
Schriftsteller, Romanen-Dichter  und Schauspieler nebst einigen Beiträgen dazu. In: Georg 
Christoph Lichtenberg. Aphorismen. Schriften. Briefe. Herausgegeben von Wolfgang 
Promies in Zusammenarbeit mit Barbara Promies. München 1974, S. 308-316.
6) Ebd. S. 310.































行していたシノワズリーになぞらえて痛烈に揶揄した（Johann Wolfgang von Goethe 
Werke. Hamburger Ausgabe in 14 Bänden. Band 1. Gedichte und Epen I. Textkritsch 
durchgesehen und kommentiert von Erich Trunz, München 1998. S. 206.）。ゲーテとジャ
ン・パウルの関係については以下の文献を参照。Ludwig Fertig: Goethe und seine 
Zeitgenossen. Zwischen Annäherung und Rivalität. Frankfurt am Main 1999. S. 166-217. 
Jochen Golz: ›Der Chinese in Rom‹ — Jean Paul und die Weimarer Klassiker. In: Jahrbuch 
der Jean Paul Gesellschaft. 2007. S. 3-21.
9) シュテファン・ゲオルゲは，1896 年 3 月，自身が主宰する文芸誌『芸術草紙』に
「ジャン・パウル頌 Lobrede auf Jean Paul」を発表したのち，1900 年にはジャン・
パウル作品からのアンソロジーである『ドイツ文学，ジャン・パウル──彼を崇
敬する人たちのための時禱書』（Deutsche Dichtung. Jean Paul. Ein Stundenbuch für 
seine Verehrer.）を刊行し，すでに忘れられた作家であったジャン・パウルに再び
照明を当て，再評価の道を拓いた。






































































あらゆる要求に応じて役割を果たすことができるのである。」Hans Esselborn: Das 





































































13) 17 世紀から 18 世紀にかけて顕微鏡の発達によって，生物学の分野では小動物へ
の関心が増大した。エッセルボルンによれば，小動物に対するジャン・パウルの











































































































































る場面の一節である。「燔祭の供物」と訳した „Abendopfer“ とは „Brandopfer“ の
17) 「詩篇」45 の 8，「神に従うことを愛し，逆らうことを憎むあなたに神，あなたの
神は油を注がれた / 喜びの油を，あなたに結ばれた人々の前で」および「イザヤ書」


































わりの父親の両足のあいだから（zwischen den Brustwehr-Schenkeln des Vaters），樹
脂蠟燭がやがてまばゆくともされるのを待ちかまえたものだった……」（S. 424）
この場面は，『ヴッツ』でヴッツの父親について言及される数少ない箇所の一つで




















きな親切とが，心を優しく包む「絹織物 seidenes Geflecht 」と「肌に食いこむ愛






























































うど恍惚が美徳に寄りかかるみたいに sich...wie eine Entzückung nach der Tugend 
neigte 」という抽象的概念を用いた直喩で表現されている。同種の表現は，ふた
りが最初の口づけをかわす直前の場面でも用いられている。「彼は彼女の手を，
善人が美徳を握りしめるのと同じくらいしっかりと握りしめた。Ihre Hand hielt er 



























Einige Aspekte der bildlichen Sprache
in Jean Pauls Unsichtbarer Loge 
Junko Shimazaki
Im März 1791, kurz vor seinem neunundzwanzigsten Geburtstag, machte sich 
Jean Paul an die Arbeit an seinem ersten Roman, nachdem er sich neun Jahre lang 
ausschließlich mit Satiren beschäftigt hatte. Dieser Roman kam im Juni 1792 
zustande und erschien dann, Die unsichtbare Loge betitelt, im Frühjahr 1793 mit der 
vor dem Roman entstandenen kleinen Erzählung Leben des Schulmeisterlein Maria 
Wutz in Auenthal. Obwohl dieser erste Roman Jean Pauls unvollendet bleibt, befin-
den sich schon darin fast alle Elemente, die für seine nachfolgenden Werke eine 
ausschlaggebende Bedeutung haben. Eines davon ist seine von Bildern strotzende 
Sprache.
Die vorliegende Arbeit ist ein Versuch, anhand des ersten Romans von Jean Paul 
herauszufinden, was für Dinge und Sachen ihm als Stoffe in seiner bildlichen Spra-
che zur Verfügung stehen, in welcher Art er diese Stoffe mittels seiner Einbildungs-
kraft zu dichterischen Bildern verwandelt und für welche Szenen er sie einsetzt. 
Die Bilder, die in der unsichtbaren Loge wiederholt auftreten, lassen sich in fol-
gende 21 Gruppen einteilen, je nachdem, aus welchem Bereich ihre Stoffe stammen: 
1) christliche Religion (darunter besonders die Bibel), 2) Mythos, 3) Geschichte und 
Sitten verschiedener Regionen (das alte Griechenland und Rom, das alte Deutsch-
land, England, Holland, Frankreich, Amerika, Indien, China usw.), 4) Terminologie 
der theoretischen Wissenschaften (Mathematik, Philosophie, Logik usw.), 5) das, 
was sich auf den menschlichen Körper bezieht (darunter besonders Krankheit, Heil-
mittel, Essen), 6) Gesetz und Politik, 7) das, was sich auf die Natur bezieht, speziell 
Biologie und Meteorologie (Tiere, Vögel, Insekten, Flügel, Fühlfaden und Fühlhorn, 
Brut, Pflanzen, Berg, Strom, Meer, Sumpf, Insel, Tal, Feuer, Wind, Gewitter, Blitz 
und Donner, Wolke, Dunst, Nebel, Regen, Tau, Frost, Schnee, Eis, Regenbogen, 
Morgen- und Abendröte, Jahreszeiten usw.), 8) angewandte Naturwissenschaften 
(Astronomie, Elektrizität, Chemie, Bergbau usw.), 9) Maschinen und Geräte (darun-
ter besonders Blitzableiter und optische Geräte wie das Brennglas), 10) Architekto-
nik, 11) Musik, 12) Gemälde und die bildende Kunst, 13) Theater, 14) Münzen, 15) 
Krieg und Waffen, 16) Jagd, 17) Lotto, 18) Schiffe, 19) Kleiderstücke, 20) Gefäng-
ジャン・パウルにおける比喩の諸相
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nis, 21) Grab und Tod. Freilich ist diese Einteilung grob und unvollkommen, jedoch 
zeigt sich schon darin, aus was für einer Fülle von Quellen die Bildersprache Jean 
Pauls gespeist wird
Bei Jean Paul begegnet man häufig hyperbolischen Ausdrücken mit Wendungen 
und einem Wortschatz, der besonders aus der Bibel oder Rechtswisschenschaft her-
kommt. Im 7. Sektor etwa wird der Kuchen, den der kleine Gustav seiner Mitspie-
lerin Regina schenken will, mit dem „Abendopfer“ verglichen. Dieses auf das Alte 
Testament zurückgehende Wort hat in dieser Szene die Rolle, den Leser von der 
Unschuld und selbstlosen Liebe des Kindes beeindruckt zu machen. Dagegen macht 
der rechtswisschenschaftliche Wortschatz den Leser auf das drückende Machtver-
hältnis zwischen Beherrschenden und Beherrschten mit Nachdruck aufmerksam, 
wie es zwischen Mann und Frau oder dem Lehrer und seinem Schüler vorliegt.
Jean Paul benutzt gern bildhafte Ausdrücke, um den geistigen Vorgängen und 
den psychischen Zuständen Anschaulichkeit und Körperlichkeit zu geben. Das Ent-
setzen und ablehnende Gefühl, womit die Romanheldin Beata die Gesellschaft des 
Fürsten erduldet, wird dadurch beschrieben, daß ihre von ihm berührten Haare mit 
Fühlfäden verglichen werden. An anderer Stelle kommen die Ausdrücke „Seelen-
Schwielen und Brüche“ vor, um die geistige und psychische Gewalt anschaulich zu 
machen, die ein Ehemann seiner Frau täglich antut. Aber auch eine ganze andere 
Richtung, die sich dieser konkretisierenden Veranschaulichung entgegensetzt, kann 
man bei Jean Paul erkennen. In den Liebesszenen zwischen Gustav und seiner 
Geliebten Beata stößt man auf folgende Wendungen, in denen abstrakte Begriffe als 
Gleichnis dienen: „ihre Hand hielt er so fest wie der Gute die Tugend“, oder „sich ... 
wie eine Entzückung nach der Tugend neigte“. Solche Ausdrücke haben die Funk-
tion, einem so äußerst körperlichen Vorgang wie dem Ergreifen der Hand oder der 
Umarmung gerade seine Körperlichkeit zu nehmen und ihm eine seelische Bedeu-
tung über die bloße physische Berührung hinaus zu geben.
